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Was ist USER-CHI?
 
Auch Sie WÜNSCHEN Sich ein Europa, in dem das Aufladen von Elektrofahrzeugen 
leicht, effizient und überall zugänglich ist? 

Genau dem geht das EU-Forschungsprojekt USER-CHI nach. Angetrieben von 
sieben Großstadträumen entlang des Mediterranen und Skandinavisch-mediterranen 
Korridors des Transeuropäischen Verkehrsnetzes (TEN-T), mit der Unterstützung von 
diversen Unternehmen werden intelligente nutzerorientierte Lösungen gemeinsam 
erarbeitet und demonstriert. Im Projektzeitraum von Februar 2020 bis Januar 2024 
zielt USER-CHI auf die europaweite Markteinführung von Elektrofahrzeugen ab.
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Barcelona (Spanien), Berlin (Deutschland), 
Budapest (Ungarn), Rom (Italien) und  
Turku (Finnland) demonstriert. 

Die Übertragbarkeit und der  
großmaßstäbliche Roll-Out der Lösungen   
sind wichtige Eckpfeiler des Projekts.  
Daher werden die umgesetzten  
Produkte und Ansätze bereits  
im Rahmen des Projekts in  
zwei weiteren europäischen  
Städten – Murcia (Spanien) und  
Florenz (Italien)- angewandt.  
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Mediterranen

USER-CHI Produkte
Um die strategischen Ziele des Projekts zu erreichen, werden im Rahmen von USER-CHI 
eine Reihe innovativer Lösungen entwickelt und bereitgestellt, welche alle Aspekte einer 
weitreichenden Einführung von Elektromobilität im Straßenverkehr beinhalten:

Ziele:
USER-CHI wird das Potenzial  
der Elektromobilität in Europa  
anhand folgender Maßnahmen 
erschließen:

CLICK – Charging location and  
holistic planning kit: 
Ein Online-Tool für die optimale Stand-
ortplanung neuer Ladeeinrichtungen in  
Städten und TEN-T-Korridoren.

����Stations of the future handbook:
Richtlinien und Empfehlungen zur 
Gestaltung nutzer- und zukunftsorientier-
ter Ladestationen.

eMoBest – e-Mobility replication  
and best practice cluster: 
Eine Kooperationsplattform, die die 
Übertragung der bewährten Praxis- 
lösungen zwischen den involvierten Part-
nerstädten unterstützt.

INFRA – Interoperability framework:
Ein Handbuch mit Richtlinien und Politik-
empfehlungen  zur Förderung der Inter-
operabilität der Technologien und Abläufe 
zwischen den unterschiedlichen Akteuren 
der Elektromobilität.

INCAR – Interoperability, charging  
and parking platform: 
Eine Online-Plattform, die Roaming und 
einen diskriminierungsfreien Zugang zu 
Ladepunkten anbietet, sowie zugehö-
rige innovative Dienstleistungen für 
E-Fahrzeugnutzer.

SMAC – Smart Charging tool:  
Ein Tool, welches die Integration von  
Ladepunkten und E-Fahrzeugen in das 
„Smart Grid“  und Nachfragemanagement 
für langsames, normales, schnelles und  
ultraschnelles Laden ermöglicht.

INSOC – Integrated solar DC charging 
for Light Electric Vehicles: 
Eine diebstahlsichere Parkplatzlösung, die 
zugleich das Aufladen von Elektroleicht-
fahrzeugen anhand vor Ort erzeugter  
erneuerbarer Energie garantiert.

INDUCAR – Inductive charging for e-cars: 
Eine kabellose und hochautomatisierte  
Ladelösung für Elektroautos.

Gestaltung von 
Ladeinfrastruktur nach 
den Bedürfnissen der 

Nutzerinnen und Nutzer.

Bereitstellung eines 
gemeinsamen Rahmens 

und einer Plattform 
zur Förderung der 

Interoperabilität von 
Ladeprozessen.

Bessere 
Skalierbarkeit von 

Ladeinfrastrukturen 
durch Integration in 

ein Smart Grid.

Entwicklung 
innovativer, 

marktreifer und 
nutzerorientierter 

Ladesysteme.

Entwicklung und 
Demonstration 

nachhaltiger 
Geschäfts- und  
Marktmodelle.

Erstellung rechtlicher 
und regulatorischer 

Empfehlungen 
für eine breite 

Einführung von 
Elektrofahrzeugen.

USER-CHI Partnerstädte 
Die USER-CHI-Lösungen werden europaweit  
in den fünf Städten 


